
Kontakt
Informationen zu MaP finden Sie auf 
der Homepage des Projektes unter:

www.project-map.eu

Bei Fragen wenden Sie sich bitte an 
die Projektkoordination: 

Dr. Birte Niebuhr 
IPN · Leibniz-Institut  
für die Pädagogik der 
Naturwissenschaften und Mathematik 
Olshausenstraße 62 
D-24118 Kiel 
E-mail: map@ipn.uni-kiel.de

Mathematik mit Perspektive

Wer ist MaP?

MaP ist ein grenzüberschreitender Zusammen- 
schluss aller zentralen wissenschaftlichen Bil-
dungsinstitutionen der Region Süddänemark-
Schleswig-K.E.R.N.:

• �Leibniz-Institut für die Pädagogik der Natur-
wissenschaften und Mathematik (IPN) Kiel 
(Leadpartner)

• ��Syddansk Universitet Odense
• �Institut für die Qualitätsentwicklung an  

Schulen in Schleswig-Holstein (IQSH) Kiel
• �University College Lillebaelt
• �Universität Flensburg
• �Christian-Albrechts-Universität zu Kiel

Darüber hinaus sind 12 Netzwerkpartner wie 
die Fachhochschule Kiel, das University College 
Syddanmark sowie Kommunen und Schulen an 
MaP beteiligt. Alle Partnerinstitutionen bilden 
ein bisher einzigartiges regional verankertes 
Netzwerk, welches die Kompetenz und die Ka-
pazitäten aufweist, die Bildungssituation in der 
Wissensregion Süddänemark-Schleswig-K.E.R.N. 
nachhaltig zu verbessern.

www.project-map.eu
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Das Konzept von MaP

MaP richtet sich vornehmlich an Mathe-
matiklehrkräfte aller Schularten (auch Lehr-
amtsstudierende) sowie an das pädagogische 
Personal in Kindertageseinrichtungen. Durch 
die Fokussierung auf Lehrpersonen aller Bil-
dungseinrichtungen der Kindheit und Jugend 
werden Multiplikatoren erreicht, die eine 
große Gruppe von Kindergartenkindern bzw. 
Schülerinnen und Schülern in der Region Süd-
dänemark-Schleswig-K.E.R.N. langfristig über 
ihre Schullaufbahn mathematisch fördern. Der 
länderübergreifende Aspekt wird dabei deut-
lich durch:

• �das Kennenlernen von „best practice“- 
Konzepten aus dem jeweils anderen Land 

• �die Teilnahme an solchen Konzepten im  
binationalen Austausch  

• �die Anpassung und Umsetzung geeigneter 
Konzepte in dem jeweils anderen Land

• �die gemeinsame Entwicklung neuer struktu-
reller Maßnahmen zur Qualitätssteigerung 
der Aus- und Weiterbildungsangebote im 
Programmgebiet unter Einbeziehung von 
Entscheidungsträgern aus der Bildungspolitik 
und Bildungsadministration.

Wie will MaP seine Ziele erreichen?

MaP bietet grenzüberschreitende Aus- und Wei-
terbildungsangebote zu verschiedenen Themen-
bereichen an. Die Angebote umfassen sämtliche 
Phasen der Lehramtsausbildung und sind in ins-
gesamt sieben Arbeitspakete (AP) strukturiert:

• �Verbesserung der akademischen Aus- und 
Weiterbildung im Bildungsbereich (AP 1)

• �Verbesserung der berufspraktischen Ausbil-
dung von Lehrkräften (AP 2)

• �Verbesserung der berufsbegleitenden Fort- 
und Weiterbildung von Lehrkräften (AP 3) 

• �Entwicklung von Konzepten zur Förderung 
von kompetenzschwachen Lernenden (AP 4) 

• �Entwicklung von Konzepten zur Förderung 
von besonders begabten und interessierten 
Lernenden (AP 5)

• ��Entwicklung von Fortbildungsangeboten zu 
neuen Trends der mathematischen Forschung 
und modernen Berufsbildern für Mathemati-
kerinnen und Mathematiker (AP 6)

• �Projektkoordination und Öffentlichkeitsarbeit 
(AP 7)

www.project-map.eu

Die Ziele von MaP

Das Projekt MaP hat zum Ziel, durch ein maß-
geschneidertes Programm für Süddänemark und 
Schleswig-Holstein, das Lehren und Lernen von 
Mathematik in der Region nachhaltig zu verbessern.
 
Im Gegensatz zu Lesen oder Schreiben wird Ma-
thematik vorrangig im Kindergarten und in der 
Schule erlernt. MaP strebt an, die Qualität ma-
thematischer Lernangebote durch die Weiterent-
wicklung von Aus- und Weiterbildungsangebo-
ten für Lehrpersonen in diesen Institutionen zu 
steigern. Durch die erhöhte Qualität der Lern-
gelegenheiten soll das Interesse der Kinder und 
Jugendlichen an Mathematik frühzeitig geweckt 
und langfristig positiv entwickelt werden.

Grundlage für ein solches Projekt ist ein grenz-
überschreitender Zusammenschluss aller zentra-
len wissenschaftlichen Bildungsinstitutionen der 
Region. Der grenzüberschreitende Ansatz von 
MaP ermöglicht es, Wissen über Ländergrenzen 
hinweg auszutauschen und voneinander zu lernen.
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